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Falken, Uhus und Habichte auf Schloss Auerbach

Mittelalterliche Falknerei als weitere Attraktion in der Burgruine  

Bensheim: Hugo ist ein sehr stolzes männliches Wesen, er liebt das Sonnenbad und verdient sich einen Großteil seines Lebensunterhalts als Schauspieler. Hugo ist ein Meister seines Faches; er kann etwas, was viele Lebewesen nicht können: fliegen; und das sensationell gut, denn Hugo ist eine Eule, genauer gesagt, ein Uhu. Seine Schauspiel-Kollegen sind die Falken Tira und Shari und ein Habicht namens Attila. Die Bühne des gefiederten Quartetts wird zukünftig, meist sonntags, im historischen Gemäuer des Auerbacher Schlosses zu finden sein. Hier zeigen die vier Könige der Lüfte, allesamt Mitglieder der mittelalterlichen Falknerei von Rudolf Pauels (Rimbach), ihre fliegerischen Künste der besonderen Art, wenn sie fast geräusch-los die hohen Türme des Schlosses umsegeln, blitzschnell auf eine Beute herabstürzen und wieder sanft, aber mit festem Griff auf dem ledernen Handschuh des Falkners landen. Hugo ist mit über 60 Zentimetern Länge nicht nur der Größte seiner Truppe, sondern auch der Staunens-werteste, denn mit einer Flügelspannweite von über 180 cm kommt er schon beeindruckend majestätisch und kraftvoll erhaben daher. 

Pächter Andreas Pietralla setzt mit der Einbindung der mittelalterlichen Falknerei einen zusätzlichen, attraktiven Meilenstein seines umfassenden Programms auf Schloss Auerbach, das erst kürzlich als beste Erlebnisgastronomie Hessens ausgezeichnet wurde. Die Darbietungen der Greifvögel, die die Zuschauer im wahrsten Sinne des Wortes hautnah erleben können, sind allerdings nicht lediglich gedacht als Demonstration von berauschender Flugge-schwindigkeit der Falken und Habichte oder des gewaltigen Flügelschlags des Uhus; man will darüber hinaus die in das Geschehen aktiv mit eingebundenen Besucher auch vieles erfahren lassen über die Lebensweise dieser Vögel, ihre Artenvielfalt, wie man sie fachgerecht unterscheidet und welchen Aufgaben sich eine Falknerei in der heutigen Zeit stellen muss. 

Die jeweils einstündigen Veranstaltungen sollen - allerdings nur bei trockenem Wetter - zukünftig (fast) jeden Sonntag ab 14 Uhr 30 beziehungsweise 16 Uhr 30 stattfinden. Am Sonntag, 29. Oktober 2006, werden Hugo, Tira, Shari und Attila erstmals im Schlosshof auftreten. Schulen oder Betriebe haben die Möglichkeit, die Greifvogelschau auch gesondert zu buchen. Weitere Infos, Termine, Anmeldungen über www.schloss-auerbach.de                                                                                       
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